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ZUM GEBURTSTAG

ZUM NAMENSTAG

Eröffnung auch ohne Sekt
„Sozialzentrum“ im Industriegebiet: Georgsring startet Möbellager

SPD ohne
Kandidat für
das Rathaus
Stefan Fassbender
ist erkrankt
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„Wir hätten schon
gerneeinenSektempfangzurEr-
öffnung gemacht, aber Corona
machtunseinenStrichdurchdie
Rechnung“, bedauerte Vor-
standsmitglied Hans-Jörg Lim-
bach, dass die Eröffnung des
neuen Möbellagers und der
Fahrradwerkstatt des Georgs-
rings ohne offizielle Feierlich-
keitenvonstattenging.Dochob-
wohl das neue Domizil des För-
dervereins der Rheinbacher Ge-
orgspfadfinder in der Industrie-
straße 39 ohne großes Fest ein-
geweiht wurde, zeigte sich so-
fort, wie wichtig dieses kleine
„Sozialzentrum“ mittlerweile
geworden ist. Denn schon bevor
die Tore sich zumerstenMal öff-
neten, hatte sich vor dem Ein-
gang schon eine kleine Schlange
gebildet mit Menschen, die et-
wasausdemAngebotdesMöbel-
lagers oder derHaushaltswaren-
Boutique ergattern wollten.
Auch in der Fahrradwerkstatt
herrschte lebhafter Betrieb.

Eigentlich hatte man schon
vor Ostern den Umzug über die
Bühne bringen wollen, doch
dann kamdie Corona-Pandemie
dazwischen und warf die Um-
zugspläne gehörig durcheinan-
der. Jetzt sei es aber dann doch
höchsteZeitgeworden,dasneue
Domizil zu eröffnen, bevor die
ehrenamtlichen Helfer die Lust
verlören und sich anderen Pro-
jekten zuwendeten. Der Bedarf
jedenfalls sei nach wie vor sehr
groß,alleinimvergangenenJahr

habe das Möbellager mehr als
3000 Kunden gehabt. Die kön-
nen sich aus demFundus der ge-
spendeten Möbel und Haus-
haltswaren nach Herzenslust
bedienen, allerdings ist die Ab-
gabe nicht kostenlos.

„Jedes Stück ist mit einem in-
dividuellenPreis ausgezeichnet,
der inetwaseinemmomentanen
Wert entspricht“, erläutert
Adolf Füllenbach, „aber wir las-
sen mit uns handeln.“ Hier gibt
es alles, was für die Einrichtung
eines Haushalts benötigt wird,

in gebrauchter Form für kleines
Geld. Weil der Georgsring auf-
grundseinerUmsätze imMöbel-
lager umsatzsteuerpflichtig ist,
gilt für sämtliche Verkäufe übri-
gens die Bonpflicht, wofür aber
auch eine praktikable Lösung
gefunden worden sei.

Mit dem Ordnungsamt habe
man außerdem angesichts der
Corona-Pandemie abgespro-
chen, dass sich maximal zehn
Kunden in den Räumen des Mö-
bellagers und höchstens drei in
der Boutique aufhalten dürfen,
außerdem ist das Tragen eines
Mundschutzes Pflicht sowohl
für die Mitarbeiter wie auch die
Kunden,umdieAnsteckungsge-
fahr zu minimieren. Da aber
nicht jeder der Kunden einen
Mundschutz dabeihat, haben
der frühere Pfadfinder Ferdi-
nand Pfahl und der Malteser
Hilfsdienst eine Anzahl von
Masken gespendet, die kosten-
los an „Oben-ohne-Kunden“
ausgegeben werden. Außerdem
stehenMittel fürdieHanddesin-
fektion bereit.

Die neuen Räume sind zwar
nuretwahalbsogroßwiediebis-
herigen, erklärt Limbach, doch
dafür sei alles heller und freund-
licher als bisher. DasMöbellager
und die Werkstatt sind von der
Tafel Meckenheim-Rheinbach
durch Stellwände abgetrennt,
und es gibt auch unterschiedli-
cheEingänge.Besondersgutfin-
det Limbach den 80Quadratme-
ter großen Teil, in dem Büros
und Aufenthaltsräume unterge-
bracht sind. Aus der bisherigen

Haushaltswarenabteilung ist
dank der ehrenamtlichen Initia-
tive der Georgsring-Damen eine
kleine Boutique geworden, ein
echtes Schmuckstückmit einem
vielfältigen Angebot von Ge-
schirr und Besteck über Gläser
und Tischtücher bis hin zu Kaf-
feemaschinen und Wandgemäl-
den.

Bislang war der Georgsring in
einemGebäudederMajolika-Fa-
brik untergebracht, das jedoch
mittlerweile abgerissen wurde,
weil an dieser Stelle eine kleine
Wohnsiedlung entstehen soll.
DieSuchenacheinemneuenDo-
mizil war schwierig, doch ein
glücklicher Zufall eröffnete die
Möglichkeit, dieHalle imRhein-
bacherGewerbeparkNord anzu-
mieten, weil der bisherige Mie-
ter aus Altersgründen seinen
Mietvertrag aufgelöst hatte.

BesitzerWinfried Fischerwar
früherselbstbeidenPfadfindern
aktiv und stellte die 800 Qua-
dratmeter großeHalle gerne zur
Verfügung. Allerdings musste
die umfangreich umgebaut wer-
den, um für die Zwecke des Ge-
orgsrings und der Tafel, die
ebenfalls einen Teilbereich be-
zogen hat, sinnvoll nutzbar zu
werden.Dafürhatte die Stadt ei-
nen Zuschuss von knapp 40 000
Euro geleistet, weitere 30 000
Euro kamen vom Investor der
Majolika-SiedlungalsAusgleich
dafür, dass der Mietvertrag dort
vorzeitig beendet worden war.
Außerdem beteiligt sich die
Stadt monatlich mit rund 2000
EuroanderMiete für dasObjekt.

Die SPD in Me-
ckenheim steht knapp dreiein-
halbMonate vor derKommunal-
wahl ohne Bürgermeisterkandi-
datda:StefanFassbender,der im
November auf einer Mitglieder-
versammlung gewählt worden
war, hat aus gesundheitlichen
Gründen am Samstag seinen
Rückzug erklärt. Bei ihm sei An-
fang April eine Erkrankung fest-
gestellt worden, die einer Be-
handlung bedarf, schrieb er den
Mitgliedern. Dies sei ab Ende
Mai geplant, so dass Arbeit,
Krankentherapie und der Wahl-
kampf zusammenkommen wür-
den. Diese Mehrfachbelastung
könne er nicht auf sich nehmen.
Fassbender verzichtet damit so-
wohl auf die Bürgermeisterkan-
didatur am 13. September als
auch auf eine Bewerbung als
Stadtratsmitglied.

Betroffen über den unerwar-
teten Rückzug zeigte sich ges-
tern Daniel Momberg, der Vor-
sitzende der SPD Meckenheim.
„Zugleich respektieren wir aber,
dass dieserRückzugaus gesund-
heitlichen Gründen jetzt erfol-
gen muss, besonders unter den
derzeitigen Pandemie-Bedin-
gungen“. Der Vorstand danke
Stefan Fassbender sehr herzlich
für die gute, konstruktive bishe-
rige Zusammenarbeit. Mom-
berg: „Wir wünschen ihm baldi-
ge Genesung und Rückkehr in
die gemeinsame politische Ar-
beit.“

Der53-jährigegelernteBank-
kaufmann Fassbender, der aktu-
ell als Spezialist für die Trans-
portversicherung tätig ist, war
bisher der einzige Konkurrent
des Beigeordneten Holger Jung
(48) um die Nachfolge von Bert
Spilles.

Für die CDU hat Stadtver-
bandsvorsitzenderRainerFried-
rich gestern seine Betroffenheit
ausgedrückt, dass Fassbender
seine Kandidatur aus gesund-
heitlichen Gründen zurückzie-
henmüsse.„Beiallerpolitischen
Konkurrenz war es ein fairer
Wettbewerb. Wir wünschen
HerrnFassbenderallesGuteund
eine rasche Genesung.“ (Bir)
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